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Die Geeſt würde hier geradezu die geborene Minorität fein. Ich ö be⸗ 
antrage, die Vorlagen an die um 7 Mitglieder aus Schleswig⸗Holſtein 


Amtliches. 


: 3555 ſtärkte Verwaltungskommiſſion zu verweiſen. 
lin, 10. November. Der König hat geruht: dem Patent⸗ ar 8 Di : ; : ; 

f gBapenachen-Sabrifanten Ferdinand Larſen zu Berlin das Prädikat S legen e Die and en NEN zin 

eines föniglichen Hoflieferanten ſowie dem Buchbindermeifter Wilhelm . Sk Hand in Hand onen feine Piat. 

a erlin das Prädikat eines königlichen Hof⸗Buchbinders zu 15 e 0 15 ofen nit center Klafſe „neben. 10 

Stelle des verftorbenen Mufil-Diveltors Krigar ift der Kam. Wir die preußiſche Kreisordnung bekommen, dann wollen wir auch die 

derne Rath Golz zu Berlin zum ordentlichen Mitglied des muſi⸗ diane ite a zweite ee die Searenjung des Nod 

aliſchen Sachverſtändigen⸗Vereins ernannt worden. sites, it wegen der verſchiedenartigen. Nerhältniſſe im Norden und 
Mm Der Hülfslehrer Holſt bei dem Kadettenhauſe zu Kulm ift zum Süden ſchwer zu löſen. Die Steuerkraft kann für die Definition des 
tatsmäßigen Lehrer bei dem Kadetten⸗Korps ernannt worden. Wortes „Großgrundbeſitzer nach irdiſchen Verhältniſſen allein maßge⸗ 

i Bei dem kaiſerlichen Patent⸗Amt find die Bureau⸗Diätare Balzer, ac 1 0 N 9100 Abe r Geſoige und die 

; ; ot N marſchen, Ei zen i nd die 

n Richter zu expedirenden Gelvetären und Kalkulatoren ernannt langwierigen Verhandlungen, welche gerade in dieſer ach die 


Regierung gepflogen hat, waren nicht der geringſte Grund für die Ver⸗ 
— . ä zögerung der Vorlage. Die Provinzialordnung giebt mir zu Beden⸗ 
Vom Tandtage. 


ken 96 Anlaß. 
6. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. 


lbg. v. Meyer (Arnswalde): Bei der Schaffung der Kreis⸗ 
ordnung von 1872 wurde die Tendenz in den Vordergrund geftellt, 
eine gewiſſe Uniformität für die Kreisordnung durch das ganze Land 
einzuführen; deswegen muthete man den alten Landestheilen zu, ihre 
Stände aufzugeben, die man auf die anderen Provinzen nicht übertra⸗ b 
gen konnte. Mit ſchwerem Herzen gab man die Stände auf, die frühe⸗ | vor)anden find. 
ren Vertreter brachten ſchwere Opfer an Zeit, Arbeit und Geld, um ſich 
des demokratiſchen Regiments zu erwehren und ein ariſtokratiſches Regi⸗ 
ment zu bewahren. Die neue Kreisordnung weiß von der ariſtokratiſchen 
Lokalverwaltung nichts mehr; fie ift ganz bureaukratiſch En, 
von den Amtsvorſtehern und den Kreisdeputirten iſt keine Rede mehr, 
damit fällt auch die Ausſicht auf den angeſeſſenen Landrath. Der Abg. 
Miquel hat hervorgehoben, daß der Mechanismus nur überſehen werden 
könne von einem zünftigen, geſchulten Beamten. Ich kann Ihnen aus 
Erfahrung ſagen, daß es nicht ſo ſchlimm iſt. Der angeſeſſene Land⸗ 
rath der kein geſchulter Beamter, kann ſich ſchon zurecht finden; be⸗ 
herrſchen kann er allerdings nicht Alles, aber das kann auch der 
Bureaukrat nicht. Der einzige Faktor der Selbſtverwaltung, der Selbſt⸗ 
verwaltung, der übertragen werden ſoll, iſt der Kreisausſchuß. Das 
werden auch lauter ſchriftgelehrte Leute ſein, die Bürgermeiſter werden i 5 : 
den namentlich in Hannover — vorberrfchen, da wird alſo Alles einen | vorſtehern verlangt wird, was ein Ehrenbeamter nicht leiften kann. 
buregukratiſchen Zuſchnitt bekommen. Für die abweichende Tendenz in | Dazu kommt noch in gewiſſen Diſtrikten die gemiſchte deutſche und 
den Vorlagen macht man geltend, daß das Volk die Amtsvorſteher däniſche Bevölkerung. Die letztere darf nicht durch Jurückſetzung er⸗ 
nicht wolle. Ja, das Volk verlangte auch a 11 En Standes: eier er 979 9 1 0 h 1 19 1 1 

. ach der Gerichtsorganiſation und den Geſchworenen; ſondern von den 3 oder 40, wo es ſchon beſteht, auf den I 
e ni ler no pn u 98 des Landes übertragen werden. (Schluß folgt.) 


FPotales und Provirzielleg, 
Poſen, 11. November. 


r. [Die heutigen Stadtverordnetenwah⸗ 
len] in der III. Abtheilung der Wähler ergaben folgendes 
Reſultat: Im 1. Bezirk wurde gewählt Kaufmann Siegmund 
Liner mit 349 Stimmen gegen Konditor Pfitzner, welcher 
nur 264 Stimmen erhielt. — Im 2. Bezirk erhielten: Me⸗ 
dizinalrath Dr. Rehfeld 273, Kaufmann Rakowski 
243, Brunnen: und Röhrmeiſter Vollhaſe 14 Stimmen, ſo 
daß ſomit Medizinalrath Dr. Rehfeld gewählt iſt. — 
Im 3. Bezirk erhielten: Provinzial⸗Feuerſozietäts⸗Sekretär 
Fontane 261, Rentier Berendes 156, Amtsgerichts⸗ 
Sekretär Miller 152 Stimmen; es kommen ſomit, da keiner 


‚ führt der Herr Referent aus, 
Verhältniſſe in der Provinz 
n, von denen ſie betroffen 
en und der Regierungskom⸗ 


d on = 
ie wu getbeilt, daß d der Bahn auch das 
nſchlußpunkt in Marienburg beginnend in der Haupt⸗ die ich in der 
is Marienwerder hin auf der Höhe halte, dann frei⸗ 
lich die Weichſelniederung aufſuche, und zwar in einer Form, die 
15 Zeit noch nicht ganz abgeſchloſſen erſcheine, daß alſo nach dieſer 
Richtung hin unter Umſtänden etwas mehr oder minder Aufwendung 
nüöthig werden könnte, je nachdem ein größerer oder geringerer Theil 
des Weichſelniederungs⸗Terrains in Mitleidenſchaft gezogen werden 
ſollte. Gleichwohl iſt dieſe noch ſchwebende Frage für die Finanzirung 
cht weſentlich. Dann würde die Bahn von Marienwerder ihren Zug 
auf Thorn und im Anſchluß auf die dort beſtehende Bahn wieder die 
Höhe nehmen. Im Allgemeinen find alſo beſonders ungunſtige Er⸗ 
werbsverhältniſſe, eine beſonders theure und hohe Grundentſchädigung 
nicht in Ausſicht zu nehmen. Erwägt man, daß im Durchſchnitt 3000 
Mt pro Hektar, alſo ungefähr 250 Thaler pro Morgen verwendet 
werden, was den dortigen Preisverhältniſſen durchaus entſpricht, daß 
einzelne nicht unbedeutende Landſtücke wohl mit 80 Thaler pro Mor⸗ 
gen zu erwerben ſein werden, ſo erſcheint die Finanzirung dieſer Ope⸗ 


nun, alle Herr 


Man könnte auch elwas verſchwenderiſch mit dem 
Material umgehen, namentlich in Betreff der Vertreter der 
Amtsvorſteher? man ſollte auch die Herren heranziehen, die von 
ihren Gütern zurückgezogen in der Stadt leben, namentlich könnten ſie 
für die in der Nähe der Städte belegenen Amtsbezirke verwendet wer⸗ 
den. Von politiſchen Gegenſätzen kann man doch in Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein nicht ſprechen; wenn man ſolche Gründe anführen will, dann 
ſollte man den Gedanken, die Kreisordnung auf Rheinland und Weſt⸗ 
falen auszudehnen, überhaupt aufgeben. Der Dualismus aber wäre 
ſehr gefährlich, wenn in der einen Hälfte der Monarchie die Selbſtver⸗ 
waltung mit eigener Polizei beſtände, in der andern die büreaukratiſche 
Polizeiverwaltung auf Staatskoſten. Ich ſchließe mich deshalb den 
Vorrednern an und verlange für Schleswig⸗Holſtein die Amtsvorſteher. 
Wenn man den Wunſch hegt, auf dem Provinziallandtage die drei 


aation als auf durchaus ſolider Baſis beruhend. Gruppen: Stadt, Land und Großgrundbeſtt vertreten zu ſehen, fo fann der Kandidaten die abſolute Majorität erhalten hat, Provinzial“ 
Das Haus tritt einſtimmig dieſem Antrage bei und wird der heu- | ich dem nur beitreten, namentlich auch im Intereſſe der Städte. Jetzt Feuerſozietäts⸗Sekretär Fontane und Rentier Berendes 3 
tigen Munchen Berathung der Vorlage möglichſt bald die dritte folgen. beſteht der Provinziallandtag nicht aus den Vertretern dieſer drei zur engeren Wahl. Im 4. Bezirk erhielten: Buchdruckerei⸗ 1 
achdem der Antrag des Abg. v. Turno auf Einſtellung des Gruppen, ſondern aus Vertretern der Kreiſe als ſolchen. Die Städte Beſitzer Dr. Lebinski und Dr. Oſſowicki je 342, Haus: 
Strafverfahrens gegen den Abg. v. Lyskowski genehmigt worden, tritt haben aber ſchon mehrfach beantragt, die Dotationen für die Amts⸗ : Re 5 ar Be, 
ud aus in die exite Verathung der Kreis und Provinzial⸗ | voriteher zu heſeitigen, weil fie ſelbſt nichts davon haben; wenn das beſitzer Buſſe und Dr. Friedländer je 232 Stimmen; E 
ordnung für die Provinz Schleswig⸗Holſtein ein. jo weiter geht, fo werden die ſtädtiſchen Vertreter nicht mehr in den es ſind ſomit die beiden Erſteren gewählt. E 
Abg. Schütt: Zwei Punkte in dem Entwurf der Kreisordnung Provinziallandtag gewählt werden, denn die ländlichen Abgeordneten x 
(deinen mir durchaus unannehmbar und einer Aenderung dringend bes haben in den Kreistagen die Mehrheit; da wäre es gut, wenn die 3 
 drftig. Junächſt der der Beibehaltung der Diſtriktsbeamten für die | Städte ein Recht auf Vertretung im Provinziallandtage hätten. Be 


Gelegraphifche Nachrichten. s 


Köln, 10. November. Der kommandirende General des 
8. Armeekorps, General v. Göben in Koblenz, iſt an der Ge⸗ 
ſichtsroſe erkrankt. f 5 

Wien, 9. November. Die „Polit. Korreſp.“ meldet die 
die Ernennung Vannutelli's zum päpſtlichen Nuntius in Wien. 

Paris, 9. November. [Senat.] Nach Verleſung der 
miniſteriellen Erklärung, welche zu heftigen Szenen Veranlaſſung 
gab, folgte die Verlooſung der Mitglieder in die Abtheilungen. 
Hierauf kündigte der Präſident eine Interpellation Frésneau's 
über die Verletzungen des Unterrichtsgeſetzes vom Jahre 1850 
an. Der Tag für die Interpellation ſoll in der nächſten 
Sitzung feſtgeſetzt werden. f 

Paris, 10. November. Die Verhandlungen der verſchie⸗ 
denen Gruppen der Linken der Kammer führten noch nicht zu 
einem Reſultat. Die Linke und das linke Zentrum ſind für 
das Kabinet, die äußerſte Linke dagegen. Die „Union Republ.“) 
macht einige Vorbehalle und erklärt, das geſtrige Votum ſei 
kein Mißtrauensvotum, aber die geſtrige Tagesordnung ſei bei⸗ 
zubehalten. Die Verhandlungen werden morgen fortgeſetzt. € 

Paris, 11. Novbr. Die Minifter traten geſtern Abend 
unter Vorſitz Grͤvy's im Elyſée zuſammen; allſeitig wurde an⸗ 
erkannt, daß öffentliche Erklärungen betreffs des Verhaltens der 
Regierung unumgänglich nothwendig ſeien. Die republikaniſche 
Linke richtet heute eine Interpellation an das Kabinet. 

Haag, 9. November. Die zweite Kammer hat das nene 
Strafgeſetzbuch mit 58 gegen 10 Stimmen angenommen. 705 

Brüſſel, 10. November. Die Aktenſtücke betreffend den 


maltung der Ortspolizei. An ſich iſt ja die Frage, ob die ländliche 
oltzei durch Organe der Selbſtverwaltung oder durch öffentliche Be⸗ 
amte auszuüben ift, diskutabel. Sie kann aber nur unter Berückſichti⸗ 
de der beſtehenden Verhältniſſe gelöſt werden. Ich geſtehe, daß ich 
x Inſtitution der Amtsvorſteher in unſerer Provinz als ganz unent⸗ 
yebelich betrachte. Die Motive geben als Grund für die Undurchführ⸗ 
arkeit dieſer Inſtitution zunächſt an, daß es in Schleswig⸗Holſtein an 
geeigneten Kräften dazu fehle, obwohl doch in vielen Kreiſen unſerer 
0 eine vollkommen organiſirte Selbſtverwaltung beſteht, in denen 
dran dem geeigneten Material unmöglich fehlen kann. In den übri⸗ 
155 reifen iſt es nur deshalb nicht in dem Maße der Fall, weil dort 
08 Laienelement noch nicht zur Verwaltung herangezogen iſt. Bei 
1 Gewohnheit unſerer Landesleute, ihre Kinder guf höhere Schulen 
gerſchicken, wird man aber auch hier die nöthige Zahl geeigneter Män⸗ 
15 nicht vermiſſen. Unter dieſen Umſtänden müſſen wir die Diſtrikts⸗ 
Ae für unſere Provinz verwerfen, zumal nach unſeren Erfahrun⸗ 
en 15 Biere been Die Regierung 115 1 8 
zer penſtonirte Offiziere iſſen, alſo Leute, die weder € 3 N ul lat 
die nötbigen Lorlennhnife ee a en dont waren. Als] Männer nicht vorhanden ind, da mögen Diſtriktsbeamte eingeführt werden. 
a Seibenden Grund für die Beibehaltung der Diſtrittsheamten geben Die Einführung der Amtsverwaltung läßt ſich ſehr wohl mit den 
5 N er die Motive die in den nördlichen Kreiſen der Provinz obwalten⸗ jetzigen politiſchen Verhältniſſen vereinigen. Sollte aber die Regierung 
din Mlionalen Gegenſätze an. Wollte man das auch zugeben, jo ver⸗ dieſe Ueberzeugung nicht theilen, ſo könnte man ja in Nordſchleswig 
üttet ſſch doch deshalb nicht die Einführung der Amtsvorſteher in den | den bisherigen Zustand bewahren, und einen Termin beſtimmen, bis zu 
gen Theilen der Provinz. Warum sollte ſich nicht eine folche | welchem die Einführung der Amtsverwaltung ſuspendirt wird. Der 
geſonderte Behandlung rechtfertigen laſſen? Nach dem Entwurf ſoll] Kostenpunkt iſt bisher noch nicht berührt worden. Die Laſt, welche 
10 Kin der Kreistag aus den Vertretern der Städte, Landgemeinden die Einführung der Kreisordnung der Provinz aufbürdet, könne ver⸗ 
E l der Großgrundbeſtzer bestehen; in unſerer Provinz eriſtirt aber | mindert werden, wenn ihr derſelbe Vorzug gewährt wird, wie er gemäß 
90 bäuerlicher Grundbeſitz. Mag er ſich im Einzelnen durch die Größe J 170 der Provinzialordnung durch Ueberweiſung der Erſparniſſe der 
Nau fte noch fo ſehr unterscheiden, To ift Doch allen die bäuerliche Pollzeiverwaltung u. |. m. an die Areisverbände gewährt worden ift, 
würde 'ſchaftung gemeinfam. Eine Vertretung des Großgrundbeſttzes die ſich bei uns auf ea. 270,000 Mark belaufen würden. Jedenfalls 
Se © hiernach lediglich ein weſenloſer Schein ſein. Ferner iſt auch aber kann der Koſtenpunkt ſelbſt bei der ſonſtigen Lage unſerer Pro⸗ 
15 Maßſtab, nach welchem ſich das Stimmverhältnig in der Vertre⸗ vinz nicht als entſcheidend angeſehen werden gegen die Einführung 
Va der, Großgrundheſtter richten fol, irrationell und den konkreten] der Amtsverwalkung. Als eine Lücke der Vorlage betrachte ich, daß 
heit Altniffen keineswegs angemeſſen. Man hat hierbei die Verſchieden⸗ | fie davon abfieht, Kreisdeputirte in die Provinz einzuführen. Dieſer 
er Verhältniſſe bei Geeſt⸗ und Marſchland vollkommen überſehen.] Mangel ift von jeher bei uns empfunden worden. Hinreichend 


— 


Abg. Graf Baudiſſin: Was das Verhältniß zwiſchen Land⸗ 
räthen und Ortsbehörden betrifft, ſo kann ich die ausgeſprochenen Be⸗ 
denken dagegen in vielen Beziehungen theilen, wenn auch nicht aus 
den Gründen des Abg. v. Meyer. Ich glaube, daß, wenn wir die bis⸗ 
herige Einrichtung behalten, wir dennoch gleichberechtigt bleiben mit 
den anderen Provinzen. Die Vorlage will die Diſtriktsbeamten da, 
wo ſie beſtehen, belaſſen und dies Inſtitut ausdehnen auf Gebiete, auf 
denen es bisher nicht beſtand ohne Vermehrung der Beamten. Bei 
der Lage und Ausdehnung der Güter in der Provinz iſt es mir ſehr 
zweifelhaft, ob das möglich ſein wird. Im Prinzip wird man davon 
ausgehen müſſen, daß bei Ausdehnung der Kreisordnung auf die neuen 
Provinzen, auf die Einführung einer weſentlichen Inſtitution der 
Selbſtverwaltung nur verzichtet werden kann, wenn der Nachweis ge⸗ 
führt wird, daß dieſe Inſtitution nicht mehr paßt. Dieſen Beweis be⸗ 
züglich der Polizeiverwaltung hat die Vorlage nicht geführt. Warum 
ſollte es nicht den Gemeinde⸗Beamten, welche bisher die Verwaltung 
führten, gelingen, in den geſammten Umfang der durch die Kreisordnung 
eingeführten Polizeigewalt einzudringen? Wo freilich nachweislich geeignete 


en 4 . } 
8 S 
eren 


Je. 


Dr 
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lbbruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Belgien und der belgiſchen Regierung an ihre Vertreter vom 17 
em heiligen Stuhl ſind der Kammer, mit einer Einleitung ver⸗ 8. Auguſt d. J. >> „ 
ehen, vorgelegt worden. Die Publikation bezieht ſich auf die London, 10. November. Bei dem Staatsſekretär des 
Darlegung der Urſachen des Zwiſchenraumes, welcher zwiſchen Auswärtigen, Lord Granville, findet heute eine Sitzung des 
der an den Baron d'Anethan am 5. Juni d. J. ergangenen | Kabinetsraths ſtatt. 

Ordre zur Abreiſe von Rom und der Notifikation e Aond. Mann feier en Der Dampfer des norddeutſchen 

i äpſtli untius in Brüſſe 2 f . 1 EN 

en en 5 e geht aus ien Paris, 11. Roobr. Die parlamentariſchen Kreiſe betrach⸗ 
ktenſtäcken Folgendes hervor. An dem Tage, an dem ten die Miniſterkriſis als beigelegt; man erwartet, daß die Kam⸗ 


f 5 ; ; | mer heute dem Minifterium ein Vertrauensvotum ertheilt und 
Wberufung der belgien Gefandtiäaft im Vatifan not das Miniſterium die von der Kammer aufgeſtellte Reihenfolge 


ſen E. 
mm⸗Prior. 

Akt. 
E. A. 
Kronpr. Rudolf.⸗B. 
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Ruf. Anl. I 

„ Pr. Anl. 66 


dto. zweite Orientanl. - 
Nachbörſe: Franzoſen 478 50 Kredit 487,50 Lombarden 1228 


do. Sta 
Berg.⸗Märk. 
Oberſchleſiſch 


Disk. Kommand.⸗A. 
Königs⸗Laurahütte. 
Dortmund. St.⸗Pr. 
Poſen. 4 pr. Pfandbr. 


Nicht eingetroffen 


57 50 


i i ina ein Telegramm an den : : Galizier. Eiſen. Akt. 117 40117 105 Rumän. 6% Anl 1880 89 50 
en en ſich bekla 965 daß die Maß⸗ der Berathung annimmt. Pr. konſol. 4 Anl. 100 — 99 9, Ruſſiſche Banknoten 205 25 201 90 
regel der belgiſchen Regierung deshalb ergriffen ſei, weil die Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. — oſenerRentenbrieſe 99-50) 99 30] do. Präm. Anl 1866 136 90 130 30 
letzte Depeſche der Regierung ohne Antwort geblieben ſei und 


ſterr. Banknoten 172 901172 90 Ben Liquid.⸗Pfdbr 54 50 54 25 


Oeſterr. Goldrente 75 10 


Für den Inhalt der 8 ittheilungen und Inſerate 18 10 


aß er ſeine Abſicht, zu antworten, angekündigt hätte. Der übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 0 eſterreichiſch. Kredit 488 — 487 80 
äpſtliche Staatsſekretär verlangte die Rücknahme der Abberufung SFFERFETÄ GT EC 8 te 5 186 90 185 90 aan EN 50450 50 
des belgischen Geſandten. Der Nuntius in Brüſſel kündigte die Börfen- Telegranime. merik. 57fund⸗Anl100 101100 10 Fondſt. Schlußmat. Realiſen 2 11 
noch bevorſtehende Ankunft der Antwort der päpſtlichen Kurie Berlin, den 11. November 1880. (Telegr. Agentur.) Stettin, den 11. November 1880. (Telegr. Agentur.) gen 
in. Die belgiſche Regierung, ohne die Abberufung d' Anethans . Hau Rot. v. 10.[Spiritus befeftigend „Not. v. 10. 5 er Not. v. 101 5 Not. v. 10 
zuheben, unterhielt gleichwohl ihre Beziehungen zur Nuntiatur, nn 918 220 25 ener 55 50 8 60 | Weizen niedriger — —| — —April⸗Mai 57 — 657 25 


heil fie weder verhindern wollte, daß ihr die verſprochene Ant⸗ 
wort des päpſtlichen Stuhles zugeſtellt würde, noch ſich des 
ittels berauben wollte, zu einem Urtheil darüber zu gelangen, 
dieſe Antwort befriedigender Natur ſei. — Die meiſt ſehr 
mfangreichen Aktenſtücke umfaſſen den Zeitraum vom 7. April 
is zum 30. Juni 1880, angehängt ſind außerdem die Zirkulare 


November 214 — 216 — Spiritus flau 
Frühjahr 217 — 219 —loko 57 10 57 59 
Roggen niedriger November 56 80 57 — 
November 215 50 218 —November⸗Dezember 
50 en 206 50 
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Roggen flau November⸗Dezember 57 20 57 30 
November 217 2518 50 Dezember⸗Januar 57 20 57 30 
November⸗Dezember 215 — 216 50 April⸗Mai 58 40% 58 60 
April⸗Mai 219 —211 508 Hafer — 

Rüböl matter November 154 50.55 50 
November⸗Dezember 54 80 55 20 Kündig für Roggen 200 150 
April⸗Mai 57 201 57 60 [Shadi Spivitus 


4 56 20 562 
209 — Frühjahr 57 30 57 50 
N — — Hafer —. 
Nüböl unverändert Petroleum —, 
November 55 — 55 — November 
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€ 5 j epapieren 
Umſatz ſehr klein und haben nur elle ft Deviſen di Auferfiante 
E 


auf ſich gezogen. Kapitalsanlagewerthe fanden nur wenig Beachtung 

Von einheimiſchen Prioritäten waren 44 proz. eher Benson und erfreu⸗ 
ten ſich von dieſen Görlitzer, Bergiſche und Köln Mindener einiger 

Bevorzugung. Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere waren 
bei feſter Haltung ſehr ſtill. — Per Ultimo notiren: Franzofen 47850 
—17,50—8,50, Lombarden 151.50. —1.—2, Kreditaktien 4867,50, Darm⸗ 
ſtädter Bank 15115190, Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 170,25.— 
7,10—6,90, Deutſche Bank 146,75—147, Dortmunder Union 81,75— 
83,10, Laurahütte 114,90 —17 116,75. Der Schluß war ziemlich feſt. 


Von Einzelheiten wäre zu erwähnen, daß Montanwerthe ſich etwas 
auszeichneten; wenigſtens erfuhren die Spekulationsdeviſen dieſer Gat⸗ 
tung eine kleine Courserhöhung und muß dies auf den Umſtand zu⸗ 
rückgeführt werden, daß aus Glasgow beſſere Notirungen gemeldet wa⸗ 
ren. Die ſogenannten internationalen Spekulationspapiere bewegten 
ſich im algomeinen unter ihrem geſtrigen Coursſtande. Auch die aus⸗ 
wärtigen Staatsanleihen konnten ſich nicht voll auf ihren geſtrigen 
Notirungen behaupten, dieſelben wurden aber nur im allerbeſcheidenſten 
Maße umgeſetzt. Eiſenbahn⸗Aktien erwieſen ſich ſoweit ſie überhaupt 
in Verkehr traten, als feſt und zeichneten ſich in dieſer Beziehung 
beſonders thüringiſche aus, auch für die Aktien der mecklenburgiſchen 
Friedrich Franz⸗Bahn zeigte ſich einige Frage. Sehr ruhig und meiſt 


Berlin, 10. Nov. Wir haben auch heute von einer feſten Börſe 
berichten, wiewohl die Haltung im allgemeinen eine nicht unbedeu⸗ 
ende Abſchwächung gegen die geſtern herrſchend geweſene Tendenz 
te. Pon der geſtrigen Unternehmungsluſt war nichts mehr zu mer⸗ 
Und beobachtete die Spekulation eine durchaus abwartende Stel⸗ 
Wenn die Vorgänge in Paris auch nicht gerade verſtimmend 
ſteg, ſo mahnten ſie doch immerhin zur Vorſicht. Daß man der 
nzöſiſchen Miniſterkriſis noch keine erhöhtere Bedeutung beimißt, be⸗ 
# ſchon der Umſtand, daß die ſehr matten Courſe, die aus Paris 
'on geſtern Abend vorlagen, auf die Geſchöftsentwickelung an hieſiger 
vie folgut wie gar keinen Einfluß übten. Die Haltung blieb feſt, wenn 
auch der Geſchäftsverkehr auf das Aeußerſte ſich eingeſchränkt zeigte. 
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